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FFH-ALBUM 

Bienwaldschwemmfächer II 
 

Lebensraum Gewässer und Feuchtwälder 
 
Der westliche Teil des Bienwaldes – auch nasser Bienwald genannt – zeichnet sich durch 
flächige, stauende Tonschichten im Untergrund aus. Entsprechend seinem oft nur um 
wenige Dezimeter variierenden Relief sind unzählige nasse Senken entstanden, die mehr 
oder weniger dauerhaft von Wasser überstaut werden. In diesen Bereichen haben sich 
unterschiedlichste Gewässer mit Übergängen zu nassem Laubwald ausgebildet. Gespeist 
wird dieser oberste Stauwasserhorizont ausschließlich von Niederschlägen, Zuflüsse von 
Außen sind nicht vorhanden. Uralte Seitenarme der eiszeitlichen Lauter führen heute das 
Wasser in teils naturnahen und sommertrockenen Bächen ab. Da weite Teile des  
Bienwaldes nie abgeholzt waren, spricht man auch von einem „urständigen“ Wald. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

FFH-Ausweisung:  2004 

Biotopbetreuung seit:  1998 

Entwicklungsziel: Stark altersstrukturierte, totholzreiche, wechselnasse 
Laubwälder aus Eiche, Erle, Ulme, Hainbuche und teils 
Esche;  mosaikartig eingestreut finden sich periodische bis 
permanente Stillgewässer, stellenweise mit offenen 
Kleinseggenrieden; naturnahe Bachläufe 

Zustand (früher):  Insbesondere größere Stillgewässer waren stark 
beschattet und durch Laubeinfall in Verlandung begriffen; 
Kleinseggenriede unterlagen der Verbuschung; 
anthropogen beeinflusste Gewässer weisen naturferne 
Ufer auf; stellenweise finden sich naturferne Wald-
bestände 

Bisherige Maßnahmen: Auflichtung der Ufer kleiner bis größerer Stillgewässer 
unterschiedlichster Wasserführung; Nachpflege der Ufer; 
Pflege eines Braunseggenriedes; Reaktivierung 
verlandeter Gewässer; Sicherung von Altbäumen im 
Bestand durch das „NGP Bienwald“ und die 
Forstverwaltung; Maßnahmen zur Vernässung von 
Sumpfwäldern (Verschluss von alten Entwässerungs-
gräben) durch das „NGP Bienwald“ 

mittelfristige 
Entwicklungsmaßnahmen 
und Planungen: 

In Zusammenarbeit mit „NGP Bienwald“ und Forstamt wird 
die Entwicklung naturnaher Laubwaldbestände angestrebt; 
Umbau naturferner Waldbereiche in Eichen-Hainbuchen-
wald, Erlen-Bruchwald und Erlen-Sumpfwald; Lichtstellung 
von Stillgewässern; naturnahe Umgestaltung der Ufer 
künstlicher Gewässer; Rückbau oder Verschluss alter 
Entwässerungsgräben; Initiierung natürlicher Laufent-
wicklung auf beeinträchtigten Bachabschnitten 
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Der Bienwaldschwemm-
fächer mit seinem stark 
verzweigtem Gewäs-
sernetz; dunkelgrün das 
Kerngebiet des Natur-
schutzgroßprojektes, 
das gleichzeitig den 
nassen Bienwald 
abbildet 
 

 
 

 
© Pflege- und 
Entwicklungsplan 
Naturschutzgroßprojekt 
Bienwald 

 

  
 

Der nasse Bienwald mit 
den blau eingezeichne-
ten Maßnahmenflächen 
der Biotopbetreuung; 
Nördlich die Bruchbach-
Otterbachniederung, 
südlich die Lauter-
niederung 
 

 
 
 
 
 
 

 
© LANIS RLP <2019> 
© GeoBasis-DE / 
LVermGeoRP <2019> 

  
 
Luftbild des „Letten-
lochs“, einer künstlich 
entstandenen, alten 
Tongrube; im Südosten 
befindet sich eine 
Flachwasserzone, im 
Nordwesten ein 
Kleinseggenried  
 
 

 
 
 
 

© LANIS RLP <2019> 
© GeoBasis-DE / 
LVermGeoRP <2019> 
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Tümpelkomplex in den 
„Waldäckern“ bei Schaidt 
zu Beginn der Freistel-
lungsmaßnahme; 
Dichte Gehölze rund um 
das Gewässer werden 
beseitigt 
 
 
 
 
Blick nach Süden 
 
8.11.2014 
 
(M. Kitt) 

  
 

Die Gehölze um den 
Tümpelkomplex sind 
beseitigt, die Wurzel-
stöcke mittels Forst-
mulcher gefräst 
 
 
 
 
 
 
Blick nach Süden 
 
3.12.2014 
 
(M. Kitt) 

  
 

Das Innere der Tümpelan-
lage in den „Waldäckern“; 
Unterschiedlich struk-
turierte Tümpel wechseln 
mit Sand- und Schlamm-
bänken ab 
 
 
 
 
 
Blick nach Süden 
 
12.11.2014 
 
(M. Kitt) 
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Im Bereich einer Wald-
wiese in der Abteilung 
„Salzlache“ bei Schaidt 
wurde durch das NGP 
Bienwald ein Weiher neu 
angelegt 
 
 
 
 
Blick nach Osten 

 
 
15.10.2012 
 
(M. Kitt) 

  
 

Der Weiher nach seiner 
Fertigstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 

Blick nach Osten 
 
 

17.10.2012 
 
(M. Kitt) 

  
 
Der Weiher in der 
„Salzlache“ ca. 3 Jahre 
später; es hat sich eine 
artenreiche Ufervege-
tation entwickelt und das 
Gewässer ist Lebens-
raum für zahlreiche 
seltene Arten; die Ufer 
müssen regelmäßig 
gepflegt werden 

 
Blick nach Osten 

 
13.7.2015 
 
(M. Kitt) 
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In der Abteilung „Im Tier-
garten“ bei Minfeld wurden 
die Ufer eines wertvollen 
Feuchtbiotops freigestellt; 
auf der Südseite wurden 
große Douglasien entnom-
men, um eine bessere 
Belichtung herzustellen; 
das Gewässer ist Laich-
habitat des Kamm-Molchs; 
die Wasserfederbestände 
sind stark angewachsen  
 
Blick nach Osten 
 
11.4.2019 
 
(M. Kitt) 

  
 

In der Abteilung „Salzleck“ 
wurde rund um den 
dortigen Tümpel der 
Waldbestand stark 
aufgelichtet; jährlich 
werden die Stockaus-
schläge beseitigt, um ein 
erneutes Zuwachsen zu 
verhindern 
 
 
Blick nach Süden 
 
14.12.2016 
 
(M. Kitt) 

  
 

In der Abteilung „Alter 
Schlag“ wurde ein alter 
Panzergraben an einem 
Westwallbunker freige-
stellt;  
eine Vertiefung wäre 
vorteilhaft, ist aber auf-
grund möglicher Kampf-
mittelreste fraglich 
 
 
Blick nach Südwesten 
 
12.12.2016 
 
(M. Kitt) 
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Tongrube „Im Letten-
loch“ mit Blick über das 
südöstliche Flachufer 
zum Nordwestufer; im 
Hintergrund findet sich 
dort ein Kleinseggenried 
 
 
 
 

 
Blick nach Südwesten 

 
8.10.2012 

 
(M. Kitt) 
 

 
  

 

Die sog. Hardteneck-
Schlute in der Abt. 
„Losemaus“ mit ausge-
dehntem Rispen-
Seggenried; 
Fortschreitende Verlan-
dung hat den ehemali-
gen Moorfroschbiotop 
entwertet und die Art ist 
seit langem verschollen 
 
 
Blick nach Westen 

 
21.8.2017 

 
(M. Kitt) 

 
  

 
Am Ostende der Schlute 
wurden verschlammte 
Bereiche vertieft, wobei 
Bestände der Rispen-
Segge und der Wasser-
feder geschont wurden 
 
 
 
 
 
Blick nach Westen 

 
21.8.2017 

 
(M. Kitt) 
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Das östliche Ende der 
Schlute nach Fertig-
stellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blick nach Westen 
 
17.10.2017 
 
(M. Kitt) 
 

  
 

Auf den neu entstan-
denen Schlammbänken 
der Hardteneck-Schlute 
hat sich inzwischen die 
Wasserfeder wieder 
angesiedelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8.10.2018 
 
(M. Kitt) 
 



 
 FFH-Album Bienwaldschwemmfächer II – Aktualisierungsdurchgang 2018 - 9 - 
 

 

Bruchwald in der Abt. 
„Brand“; die Fläche 
entwässert über einen 
Graben ins Aschbach-
system; der Graben wird 
mit einer Schwelle aus 
Holzstämmen 
verschlossen 
 
 
 
Blick nach Westen 

 
31.3.2017 
 
(M. Kitt) 

  
 

Abt. „Brüchel“ am 
Heilbach; alte Schlingen 
des Heilbachs haben 
sich zu Sumpfstandorten 
entwickelt 
 
 
 
 
 
 
Blick nach Osten 

 
27.3.2017 
 
(M. Kitt) 

  
 
Bestände der Wasser-
feder (Hottonia palustris) 
im Tümpel im 
„Tiergarten“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
(C. Wettstein) 
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Im Bereich „Tiergarten“ 
werden jährlich Amphi-
bienzäune an der K 16 
errichtet und von 
ehrenamtlichen Helfern 
abgesammelt; 
regelmäßig ist dort der 
Kamm-Molch (Triturus 
cristatus) zu finden 
 
 
 
 
 
 
(M. Kitt) 
 

  
 

Das neu angelegte 
Gewässer in der 
„Salzlache“ war bereits 
nach 3 Jahren von dem 
seltenen Kleinen Blaupfeil 
(Orthetrum coerulescens) 
besiedelt 
 
 
 
 
 
 
10.8.2015 
 
(M. Kitt) 

  
 

An den Flachufern der 
Tongrube „Im Lettenloch“ 
war in Folge der Frei-
stellungsarbeiten schon 
bald (im Jahr 2013) die 
Zierliche Moosjungfer 
(Leuccorhina caudalis) zu 
finden 
 
 
 
 
 
 
 
(M. Kitt) 
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Biotoptypische und seltene Arten 

 
Pflanzenarten: 
 

• Wasserfeder (Hottonia palustris) 

• Rispen-Segge (Carex paniculata) 

• Pendel-Segge (Carex pendula) 

• Wasser-Schwertlilie (Iris pseudacorus) 

• Lungenkraut (Pulmonaria sp.) 

• Großer Wasserfenchel (Oenanthe aquatica) 

• Königsfarn (Osmunda regalis) 

• Wolfs-Eisenhut (Aconitum vulparia) 

• Wald-Gelbstern (Gagea lutea) 

• Sumpf-Lappenfarn (Thelypteris palustris) 
 
 
Tierarten: 
 

• Zierliche Moosjungfer (Leuccorhinia caudalis) 

• Kleiner Blaupfeil (Orthetrum coerulescens) 

• Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae) 

• Gefleckte Heidelibelle (Sympetrum flaveolum) 

• Kamm-Molch (Triturus cristatus) 

• Springfrosch (Rana dalmatina) 

• Ringelnatter (Natrix natrix) 

• Schwarzbauch (Dytiscus semisulcatus) 

• Moosblasenschnecke (Aplexa hypnorum) 

• Gelippte Tellerschnecke (Anisus spirorbis) 

• Feenkrebs (Siphonophanus grubei) 
  
 

Anmerkungen: 
 
Spezialliteratur zum Gebiet: 
 
KITT, M. (2018): Die Laufkäferfauna (Coleoptera: Carabidae) des Bienwaldschwemmfächers 
(Südpfalz). – Mitteilungen der POLLICHIA 99 (für 2017): 67 – 97. Bad Dürkheim. 
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Anmerkungen zum Aktualisierungsdurchgang  
 
 
Der Aktualisierungsdurchgang wurde erstellt, da in den letzten Jahren zunehmend Natura 
2000 Maßnahmen umgesetzt wurden. Dabei handelte es sich um Maßnahmen an 
periodischen bis permanenten Stillgewässern des Bienwaldes. Vornehmlich erfolgte eine 
starke Auflichtung des Gewässerumfelds mit dem Ziel, den Wasserkörper besser zu 
belichten und damit die Laichbedingungen für Amphibien zu verbessern. An verschiedenen 
Stellen wurden auch neue Gewässer durch das Naturschutzgroßprojekt Bienwald 
geschaffen. Ferner erfolgten seitens des Naturschutzgroßprojekts eine umfassende 
Kartierung der Sumpfwälder und die Erarbeitung von Maßnahmen zur weiteren Vernässung 
der vorhandenen Sumpfgewässer in Absprache mit der Forstverwaltung. 
 
Der vorliegende Band des FFH-Albums „Bienwaldschemmfächer II“ beinhaltet 
hauptsächlich Maßnahmen ab 2013 und ergänzt das bisherige Album. 
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DIE RHEINPFALZ; 7. März 2017 
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